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Nr. 340 . . 66. Jahrgang.Kbenö-Kusgabe.
Oie Lage im Westen.

Amerikaner im Feuer.
W.  T .-R Berlin , 28. Juli . Außer Senegalesen haben

die Franzosen bei Fortsetzung ihrer Angriffe Awischsn AiSne
und Marne  zum er stemm al  Mmerikomer in verhältnis¬
mäßig größerer Menge  auf bie Franzosen verteilt , als
Kanonenfutter  eingesetzt . Die Schwarzen wie die
amerikanischen .Hilsstouppsn wundem in dichten Massen
gegen die deultschen Linien vorgetnieben. Sie mutzten dsu
Eiiffatz mit einigen zehntausend toter Neger
wie Amerikaner  bezahlen . In teilweise 16 Wellen Tiefe
griffem sie an . Eine Welle nach Ider anderem brach in dem
deaffchem Artilleriefeuer und Maschinengöwehrseuer zusam¬
men. Auch an dom solgerßdM Tag erneuentem , sie dis zu
siehennbäl immer wieder ihre Angriffe . Ihre Kraft er¬
lahmte  immer mehr . Mm dritten  Dag der Offensive
begann die amerikanische Infanterie bereits beim ersten
Ansturm zu stocken und sichb in z«u werfen,  sobald nur das
deutsche Artillerieseuer einsetzte. Dauerte das Feuer länger,
so gingen sie eiligst z u r ü ck, so daß der Angriff sich stellen-
weffe in eiliges Zu ru  ck fl  u ten  verwandelte . Vierfach
stand die deuffcbe Infanterie aus ihren Gräben auf und emp¬
fing .die Amerikaner mit einem sie Hemd freihändig  ab-
aegsbonon Schnellfeuer . Bei dem Angriff am 21. Juli ge¬
rieten amerikanische Bataillone der 2. Division, die in der
Schlucht vom Bisigneux heranrückten, in das Feuer deutscher
Maschinenigewehre, die von der Znckerfäbrik von Nohant aus
die Schlucht büstrichem. Sie machten sofort Kehrt  und
fluteten eiligst zurück.  Besorgers eriffte Verluiste er¬
litten die Amerikaner in den schweren Kämpfen des 19. und
.'0. Fult . Nach Aussagen von Gefantzemem sind einzelne
Regime,n «ter aufgerielben . Vor allem die Ossl-
ziersverluste  sind furchtbar . Jil dem Bestreben der
Obersten Heeresleitung der Entente , Erfolge der Amerikaner
berausWistreichen oder zu erdichten, liegt eine durchsichtige
Tendenz.  Wenn das amerikanische Volk Komltnis erhält,
wie seine Söhne amf fremder Erde für fremde Menschen ver¬
bluten  müssen , würde die kümlstlich angefockte und aus un¬
wahren Behauiptu.ng.en gegründete KriegSbcgeisterung bald zu¬
nichte werden. . '

Der blutige Kampf um Epieds.
W. T.-B«. Berlin , 23. Juli . Ein Brennpunkt des Kampfes

om 22. .Juli bildete Epieds , daö nach wechselvollen Kämvfen
in unserem  Besitz blieb. Dort fechtende amerikanische
Teile erlitten besonders hohe blutige Verluste,
so daß nur 138 Mann , darunter 8 Offiziere , unvecwundet in
deuffcbe Hand fielen ; außerdem wurden hier 12 Maschinen¬
gewehre erbeutet . Nördlich des Ehatelet - Waldes  ver¬
besserten wir nach Abweisung eines starken Teilangriffes
durch Gegenstoß unsere Linie.

vie verlustreichen englischen patrouillen-
Uutrrnehmungen.

W. T.-B. Berlin , 23. Juli . In den letzten Tilgen haben
die Engländer sich an der flandrischen Front bei wiederholten
Erkvndungsvorstößen und Unternehmungen mit starken
Kräften fast alltäglich blutige Abfuhr  geholt . Auch
am 22. Juli wurden beiderseits des Kanals , im Kemmelgeüiet
sowie nördlich Mecris und dicht nördlich der Bahn Bailleul-
Hazebrouck wie an mehreren anderen Stellen feindliche
Gretzpatrouillen und Erkundungsabteilungen verlustreich
abgewiesen.

Nördlich und südlich des Lucebaches  scheiterte cben-
falls ein feindlicher Vorstoß. Mit Anbruch der Dunkelheit und
während der Nacht war die Feuertätigkeit von Albert ois zum
Westufer der Abre rege. Auch in Gegend Montdidier lebte
das feindliche Feuer auf . Der Bahnhof Eompiegnc  lag
dauernd unter unserem wirksamen  Beschuß.

Die schon wieder bescheidener werdenden
feindlichen MilitSrkriliker.

Berlin , 24. Juli . Nach dem „B. L.-A " haben General
Lacroir und die anderen Pariser Militärkritiksr ihre kühnen
Erwartungen aus der Vorwoche erheblich eingc,-
schränkt . Auch die englischen  Kritiker erklären den
gegenwärtigen Abschnitt der deutschen Offensive nicht als
Abschluß  der feindlichen Unternehmungen . Es sei sicher,
daß die Denffchen einen neuen Schlag vorbereiteten.

Französischer Heeresbericht vom 22. Juli , abends.
(Verspätet etnfteticffen.) Im Laufe des Tages versuchten di:

Deutschen durch mächtige Gegenangriffe  unserem Fort¬
schritt zwischen Marne  und O u r cq Einhalt zu nrn. Die ftau-
zcfsch-cmnrikanischei! Truppen leisteten allen feindlichen Anstürmen
Widerstand und erwcirencn noch ihr Borrücken. Wir rückten über
die Hohen östlich von L a b r r i x und G r i se l r e s hinaus, er¬
oberten das Torf Epieds  und gewannen nordöstlich vom Berge
St . P c re Gelände Zwischen Marne und R et nt S haben sich
harte Kämpfe  akgespiest, die dem Feinde keinen Erfolg brachten.
Wir halten unsere Linien im Walde von Courton und im Königs¬
wald. Weiler südlich machten die Engländer einen Fortschritt, wo-
bei st: 200 Gefangene cinlrachten und 4N Maschinengewehre er-
bluteten. Nördlich vom Onrcq  und an der Champagnc-Fron!
wird starke Artillcrietätigkeit ohne Jnsanteriegefcchtc gemeldet.

Französischer Heeresbericht vom 23. Juli , nachmittags.
Im Laufe der Nawt wurden von der ganzen Schlachtftont nur

ärtiHertefämpfc gemeldet. Nördlich ton Montdidier ermöglicht- es
ein« lekbaft durchgetzihrte örtliche Unternehmung den Franzosen, die
.Dörfer Maiütz-Rämetm, Sauvillers und AubevillerS zu besetze».

Caillaux will im Malvv-Prozest vernommen werbe«.
Berlin , 24. Juli . Eaillaux richtete einen Brief cm ben

Staatsgerichtshof , in Hem er verlangte , im Mälvy -Progeß al°
Zeuge oermomme-n zu weichen. Er sei in beim  Bericht Peres
aufs schärfste angegriffen worden, ohne sich bagegem .verteidi¬
gen zu können.

Die Fälscher gegen Caillanx am Werke.
Genf» 24. Juli . Mer Machenschaften einer FäWßher-

qesellschnft, die sich die Ausgäbe stellt, Eaillaux ' belastende
Beweisstücke zu «liefern , berichtet der in der «Schweiz leibende
Advokat A«tbanaciaides. daß jene Leute bieseilbsn seien, die
seinerzeit die Unterschrift des Grafen Czernin nachgemacht
hätten , um Österreichs Außenpolitik zu verdächtigen.

Die JahresNasse 1920 in Frankreich.
W. T.-R Bern , 23. Juli . Der „Progres de Lyon" meldet:

Der Gesetzentwurf  ftir bie Zahlung der JahreMaffe
1920 sieht keinen  Zeitpunkt für bie 'Einberufung vor . Die¬
ser wird von den militärischem Ereignissen abhänyem. Die
Vorlage wurde dem HeeresauZschntz der Deputiertenkammec
Zur Prüfung überwiesen.

*

Fliegerangriffe auf Offenburg und Rottweil.
Karlsruhe , 23. Juli . Gestern nachmittag griff .eine grö¬

ßere Anzahl feindlicher Mugzeuge abermals Offenburg an.
Durch die abgeworfsnen Bomben 'wurden , 4 Personen leicht
verletzt. Ein Mann wird vermißt . Mehrere Gebäude wur¬
den' beschädigt, davon eins erheblich.

Karlsruhe , 23. Juli . Gestern vornckttag griffen feinbliche
Flieger die Stadt Rottweil mit Bomben an . Sie verursachten
mir geringen Sach- und Häuserschaben. Personen wurbsn
nicht verletzt.

Helfferichs neue Moskauer Aufgabe.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

R A. Berlin , 24. Juli . (Eig . Drahtbericht . zb.) Herr.
Dr . Helsserich har sich, wie man hört , selbst  für den Posten
für den beiilschen Vertreter -in Mcskau vorysschlagen. Es ist
also zu hoffen, daß er alles daransetzen wird, Pflichten er-
ftilgreich dnrckizusnhren, für die er der geeignete Mann zu
sein glaubt . Er wird von Banikseit« als einer der geschicktesten
Unterhändler geschildert und seine guten Kenntniffc der öst¬
lichen WirtschaftSvevhältnisse sind bekannt . Ob sich das all :S
freilich im Umgang mit Leuten von ganz anderer Anschauung,
wie Herr Helfferich sie in Moskau kennen lernte , verwertsn
lassen dürfte , muß erst bewiesen werden . Im Reichstag
trat Dr . Helsserichs Geschick, sich in eine neue Umgebung hin-
einzufinden , nicht gerade übeizeugend hervor . Sein dortiges
FiaÄko hat ihn aber 'hoffentlich leinen lassen, so daß er die
gewon'nenen .Erfahrungen min erfolgreich verwerten kann.
Seine großen Fähigkeiten sind zweisÄlos und werden sich ans
einem so arbeitsreichen natd verantwortlichen Posten sicher
besser verwerten «lassen, als in irgend einem Reichsamt.

Berlin , 24. Juli . Zur Ernennung Dr , Helfferichs zum
Mrkkauer Gesandten schreibt die ..Voss. Ztg." : Diese Er¬
nennung ist in grundsätzlicher Hinsicht mit Befriedigung auf-
zunehme». Helfferich selbst scheinen insbesondere die wirt¬
schaftlichen Ziele gereizt zu baden, die in Moskau zu erreichen
sind. Vermutlich werden die Ziele der deutschen Politik in
Moskau straffer als bisher von Berlin aus gesteckt. Daß in
diesem Rahmen Helfferich Ersprießliches wird leisten tonnen,
möchten wir durchaus annehmen . — Der „58. L.-A." schreibt:
Durch diese Ernennung dürfte Helfferich auf den richtigen
Posten gestellt sein. Seine Hauptaufgabe in der neuen Stelle
wird die Anbahnung und Pflege guter wirtschast-
I ich er  Beziehungen zwischen 'Deutschland und Rußland
bilden.

*

Der Wirrwarr in Rutzland-
W. T.-R Moskau, 22. Juli . Die Preise me-öbe-t : Aus

Baku wird miigeteilt , daß die Sawseiitruppen im Ka u kasu  s
Vorgehen; die Station Ainlach «ist genommen . Die Engländer
räumen  beMelUnigt bas Gesa «ndtsch astsa rch iv in
Mologda . Auf der östlichen tschecho - slowaki-
schon  Front geht der Gegner aus beiden Bahnlinien vor . An
der Bahn Jekarinenburg -TscheljabinM sind die Sowiesttruppen
aus die «Stati >on Mram « 8kafa zurückgegang.em. An der West-
Uralfromt stehen die Sowjettruppen bei Arosllanow-o. Die
Bahnlmie ist viMach unterbrachen . In der Richtu«ng Popo-
rinsk stehen die Sewsettrupipen aus der Linie Station
LuköwsLa-ja -OkichowDoi-Goikeiwiskoi. Die Engländer haben in
Archangel gewaltsam  ihre . Mission gelandet . — Die
«fr ühe re Z a ri n ist aus Jekaterinemburg fortgefchafft wor¬
den. — Mit der Übersiedlung «der Entente -Botschafter
aus Wologda nach Archangel  muß gerochnet werden^ —
film 18. Juli wurden in Petersburg 328 Cholera fälle
festgestellt. — 53ontsch-Bruj ewi ffch, «vom Jemtral -Exekutiv-
Komitee. ist -um Chef der Ovganiisatimten zum Schuh q ĝen
die Gegenrevolution und 'Spionage ernannt worden.

W. T .-B. Moskau, 22. Jul :. Die hiesige Presse meldet'
Der filordzipfckl des Donyebiets  ist 'von den Kadetten-
banidcn befreit . Die Station Otj -stlebwedskoi soll genommen
worden sein. Tic Wladitawlos -Botin ist von den Kadettsn
geräumt . — Am 17. Juli begann die aklllgern e Ute Mob c-
l .' 'siie ru «rug der Ä-Leiter . Die Anaeworbenen werdon ' aus

4 Tage, entlassen, dann TruppsnteAen Angewiesen. — Die
Engländer erschossen in Kem das Präsidium des Kriegs»
E x e>ku,t i v-K o m i t e e s. — GeneraTleutnaint Birj «ukow
wurde «wögen Organisierung der Kosaken in Astrachan gegen
den Sowset zu S Jahren Gefängnis verurteilt . — Die Groß¬
fürsten Aporj Konstantinowitsch, Konstantin Konstantinowiffch,
Iwan Konstantinowiffch und Sergius MichailMiiffch, die in
Mopsewsk gefangen gehalten wurden , sind laut amtlicher
Nachricht am 18. Juli befteit worden. Sie sind verschwunbe.r.
— Ern ' «Erlaß über die Einziehung sämtlichen «Eigentums de:
Zarensamilie  ist verösssnKicht worden . — An 19. Ick
waren in Petersburg 109 Cholerasä «lIe  M ver¬
zeichnen.

IV. T.-B. .Kiew, 22. Juli . Die Zeitungen melden, daß die
Freiwill -igen-Armee nach dem Sieg bei Tichoretzkaja
weiter vorgcdrungcn ' ist ' und 30 Werst östlich von Jekata-
rincdor steht. NöMich Tichoretzkaja sei der Knotenpunkt
Soffyka (?) «besetzt worden und «dadurch «die Rückzug .s-
I i n i c der B o -l schew i ki bedroht.

W.  T .-B. Moskau, 21. Juli . Wie die Presse meldet,
haben die Sowjettruppen Orenburg  endgültig aufge-
g e b e rr Arr der Spitze der treuen Orenburger Regierung
stebt Dotow;  die Bolfchewiki haben alle Werffachen mit¬
genommen. — „Prawda " berichtet von Hungerrevolten
in Ugliffch, Ljtbin , Rhbirisk und Jaroslaw.

bereits mehr als 2V0 Linstsrevokutionäre
erschaffen!

W. T.-B. Berlin , 28. Juli . Nach einer Mitteilung
Tschitscherins an den kaiserlichen Geschäftsträger jinv bis
zum 19. Juli mehr als 200 Linkssozialreholutiouäre , die an
der Ermordung des Grafen Mirbach tmb an dem Aufstand
gegen die Sowjetregierung beteiligt waren , erschossen
worden. Hierunter befinden sich Alexandrowitsch, ehemaliger
Gehilfe des Präsidenten der außerordentlichen Komniission,
welche die Verschwörung gegen den Gcaten Mirbach leitete,
der Kommandant Jaroff , sein Gehilfe M. Zaserine , und die
Kommissionsmitglreder Fillanoff , Kabanoff .- Kostinek, Lohne,
Bcukrine , Pouchmanoff. Koulakoff, Lopoukhine, Fiemtzef,
Finicguine . Mehr als 100 Beschuldigte wurden verhaftet,
darunter auch der Bevollmächtigte des Zentralkomitees im
Stcbe der Abteilung Pöpoffs, Orephkin, und das Mitglied
dieses Stabes Sabline.

Ein Trauergottesdienst für den Exzaren in Paris
W.  T .-B, Paris , 24. Juli . (Drahtberichit.) Die Pariser

russische Botschaft wird Tormierstag i«n der russischen Kirche
in Paris einen Trauergottesbienst aus- Anlaß des Todes
Nikolaus ' II . abhaltem.

»

Eine gemeinsame amerikranischi-japanische
Intervention in Sibirien!

IV. T .-B'. Amsterdam, 23. Juli . Nach einer Reuter-
«meldung erfährt die „Times " aus Tokio «vom 18. Juli , daß
der Entwuof der Antwort aus die amerikanische «n Vor¬
schläge zu einer In t e rv eu tio «n in Sibirien  und die
Entwürfe für die an «Eaglaub , Frankreich und Italien über
diesen Gögemstamd zu machende Mitteilu «n«g von dem diplo-
mati 'schen Beirat angenommeu  würben . Die konstitutio-
uellc Partei «hat eine Enffchließung augeno«m>mem, in der es
herßt , daß angesichts der Tatsache, daß die Jnterve 'ntionspWne
der Regierung mit hon von WaMn «gton ausgehsnden Vor¬
schlägen übereiustimimon, es keinen anderen Weg «gebe, als der
amerikanischen Auffassung .ü«ber die Nvtwon«digkeit eines Z u-
sammeng ehe « s  mit den Alliierten zuzustimmen . — Wie
d>c „Central News" was Tokio toni 17. Juli meldet , ist eine
gemeinsame sapauisch-amerikanischie Expeditiou vorgesehen,
die wahffchcinlich von einer Hilfskommission begleitet s«m
wirb.

Der Um  yrissarek in Oesterreich
Ein ziemlich unbeschriebenes  Blatt , tritt der

neue Ministerpräsident das Erbe des vor den tschechi¬
schen Verhetzungen  ab «4etretenen Dr . v. Seidler
an. Man- weiß von ihm, daß er Professor des Kirchen¬
rechtes an der Wiener Universität ist, daß,seine Sym¬
pathien stark nach der Seite der christlich - sozia¬
len  Partei gehen, daß er im übrigen ein Mann von
nicht allzu starken Nerven ist. Immerhin sind seine
Aussichten nicht schlecht, was wenigstens die Bewilli¬
gung des Budget -Provisoriums anbetrifff , da die deut¬
schen Parteien sich, wenn auch nicht gern , mit dem Rück¬
tritt Seidlers abgesunden haben und die Polen _zur
Bewilligung der nötigen Kredite bereit sind. Auf dieser
Linie der deutsch - polüischen Regierungs¬
mehrheit  liegen denn auch die Aussichten des neuen
Ministerpräsidenten . Wenn er sich überhaupt hallen
will, vermag er das kaum anders als durch die An-
nähme des Programms , das erst dieser Tage Graf
Czernin,  noch immer einer der mächtigsten Persön¬
lichkeiten der österreichischen Politik , im Herrenhaus
entwickelt hat . Er wird die von Czernin geforderte
Einheit der ä .ißeren und der inneren
Politik  beystellen und neben dem deutschen  Kurs
nach außen  hin , LaK heißt dem. unverbrüchlichen Feit-
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halten an dein MirrdniZ bis zum endgültigen Sieg , auch
nach innen hin auf Grund einer Mehrheit  zu
regieren haben, die ihrem Wesen nach deutsch ist. Die
deutschen und die polnischen  Parteien werden
den Mehrheitsblock zu bilden haben, an dem alle Stürme
der tschechischen und südslawischen Irreden ta zerschellen
müssen. Die Zeit des planlosen Herum-
lavierens  in der inneren Politik ist, wie Graf
Czernin betont, zu Ende, denn sie nimmt Österreich
seine Widerstandskraft und ermutigt seine Feinde , die
ganz offen auf die Revolutiomerung des Reiches hin¬
arbeiten . Es ist ein Programm , vor dem der neue
Ministerpräsident steht, das nicht weniger als die poli-
rifchc Regeneration der Monarchie bedeutet. Ob er
selbst die Kraft haben wird , dieses Programm durchzu-
sübren , oder ob er mir der Platzhalter sein soll für einen
Stärkeren , dessen Name schon an sich im Inland wie int
Ausland dieses Programm verbürgt und der noch war¬
tet , wird sich erst zeigen müssen.

W . T.-B. Wien, 23. Juli . Den Blättern zufolge er¬
schien der designierte Ministerpräsident .Hussarek
vormittags im Abgeordnetenhaus und einpfing die
Mitglieder des Verbandsausschnfles der d e u t s ch-
uationalen  Parteien , wobei er die Richtlinien der
Politik entwickelte, die er im Falle seiner Ernennung
zum Ministerpräsident "' ! befolgen würde. Aus diesen
Darlegungen geht hervor , daß er vorläufig ein B e-
amtenkabinett unpolitischen  Charakters zu
bilden beabsichtige, daß er jedoch in einem späteren
Zeitpunkt durch Aufnahme von Parlamen¬
tariern e? umzugestalten gedenke. Unmittelbar
darauf trat der Perbandsausschuß der deutsch-natio¬
nalen Parteien zusammen, um zu den Erklärungen
Husiareks Stellung zu nehmen. Rach den Vertretern
der deutsch-nationalen Parteien empfing Hussarek den
Vorstand der christlichsozialen  Vereinigung.
Nachmittags wird er Vertreter der Tschechen, Süd-
skawen und Ukrainer empfangen.

»

Ter angebliche Brief ftes Koffers Karl
an 6en rumänischen BerrfiferliSnfo.

W . T - B . Wien . 23. TTitTt. Wiener Korr .-Bur . Wie au? dem
Haag gemeldet wird veröffentlicht die in New Pork erscheinend:
„Svenine Post " den Seit eine? angeblich an König Ferdinand
von Rumänien gerichteten Privatbriefe ? Kaiser Karl ? , der
r « der streiten Hälfte de? Februar abgesandt sein und die Haltung
Rumänien ? in der Flieden ?frage entscheidend beeinflußt haben soll.
Wie das Blatt meldet, sei der Brief dem Vertreter der „Associated
Preß " in Jaffv durch einen Vertrancnömißbrauch bekannt geworden.
Fn dicscm Briefe finite Kaiser Karl König Ferdinand mit herzlichen
Worten ans die großen Gefahren aufmerksam gemacht, die an ? der
über Osten hereinhrecbendeu s o z i al : st i s che n Welle  für alle
movarckischen Stcmtswcsen hervorgebe. Kaiser Karl habe darin die
.Gefahren geschildert, die bei der Ausbreitung der Bolschewismus

der die russische Grenze für Österreich-Ungarn entstünden und d!e
'n gleicher Weise da ? rumänische Königshou? dedroben wurden,
deshalb sei Kaiser Karl in seinem Briefe dafür eingetreten , daß
d-r rumänische König sich mit ihm und anderen Monarchen Europa?
zum Kampfe gegen die Anarchie vereinige. Auch habe der Kaiser
versprochen, daß, soll? König Ferdinand die Alliierten verlasse,
Vsterreich-Ungarn und Deutsälland ibn in der Wahrung seines
Throne ? unterstützen würden . Kaiser Karl habe rn dem Brrefe
dargelegt daß Rumänien von den Alliierten verlassen
sei und habe auf dessen hilflose Lage gegenüber den mächtigen zerr-
traten Kaiserreichen Innacwicseu Seinen Brief bade der Kaiser
mit folgenden Dorten geschloffen: „Tics ist eine Zeit , in der dir
Könige  z u s a m m c u st e h e n müffen."

Di : vorsiebcndcn Mitteilungen über den angeblichen und wie
hier gleich feslgesteflt sei, in Wirklichkeit nicht existierenden
Privat mies de? Kaisers an König Ferdinand von Rumänien stnv
vielfach unrichtig . Ter Sachverhalt ist folgender:

Einem im Einvernehmen  mit den Verbündeten gestellten
Antrag des Ministers des -siißern Grafen Czernin entsprechend,
hat Seine k. u . k. apostolische Majestät im Februar d. I . durch
einen österreichisch- ungarischen Stabsoffizier dem König von
Rumänien ans in ü n d l >che m Wege eine Mitteilung zugehen
lassen. Zn joncr Zeit hatten die Mächte de? Mervunde ? bereit?
ihren Waffenstillstand mit Rumänien adgefchloffen, der
Friedensvertrag mir der Ukraine stand in jenem Zeupunkt in seinen
Grundzügen fest und die Fried en?verhandlungen mit Rußland
befanden sich in vollem Gange . Der entsandte Offizier entledigte sich
seine? Auftrags dadnrch. daß er die für König Fervmand bestimmr-
Mitteilung Seiner k. u . k apostolischen Majestät einem da? per-
sönlickie Vertrauen des König? von Rumänien genießenden rumäni¬
schen Offizier zur Weiterleitung bekanntgab. Diese in zwei Unter¬
redungen gemachten mündlichen Mitteilungen , au? drnen die In¬
formationen de? Korrespondenten der „Associated Preß " in Jaffy
einen Brief  des Kaisers und König? an König Ferdinand kon¬
struiert haben, hatten folgenden Inhalt:

Falls der Könia von Rumänien sich zwecks Erlangung eine?
Friedens an die Mächte des Bicrbundes wenden wurde, so hätte
er keinen Refu ? zu fürchten. Die von seinem Lande verlangten
Friedenöbedingungen würden ehrenvoll sein. Rumänien könne,
ohne  eine Verpflichtung zum Eintritt in den Kamps  gegen seine
derzcstigen Alliierten zu übernehmen , eine Vereinbarung mtt den
Bierkimdmachten zu dem Zweck treffen, gemeinsam mit ihnen die
Gefahr einer internationalen Revolution und Anarchie zn be¬
kämpfen Aus einer solchen eventuellen Abmachung könne zedoch
den Mächten des Biktbundes nicht die Verpflichtung erwachsen,
Rumänien in seinem Kampf gegen Rußland Waffcnhlfle zn leisten,
da der Vierbund sich mit der Sowjetrepublik nicht mehr im Kriegs¬
zustände kefinde Wa? die Frage de? territorialen Be¬
sitzstände? Rumäniens anbelange, so bemerkte »er entsandte
csterrcichisch-ungarischc Offizier , daß in diesem Stadium hierüber
keine Zusage gemacht werden könne, daß diese Frage vielinehr, eben-
so wie alle späteren Detail ? bin Verhandlungen ver Bevollmäch¬
tigten vrrkehalten seien. Da der dem österreichisch- ungarischen
Offizier erteilte Auftrag nach Weitergabe dieser Mitteilungen er-
ledigt war . erklärte dieser hiermit seine Mission »ts beendet. Me
bekannt, hat die rumänische Regierung kurz darauf den Bierbmrv-
machten ihren Wunsch nach Einleitung der Friedensverhandlungen
bekannt geben lasten.

Lin deutsches U-Voot bei Boston.
Br . Haag , 24 . Juli . (Gitz. Drahjchoricht . zib.) Reuter

mreDet unter dem 28. d. M . aus New gjorl : Mm vergangenen
Sonntag hat ein deutsches Umtctf-ec&oot in der Nähe vom
Kap Tod ein Schleppdoo 1 mit Ärei Leich -tent ver-
f cmkt. «Ein Wasserflugzeug ist aufgestiegen, um das IWBoot
zu vertreibe « . Menschenlieben sind eücht zu -beklagen . (Kap
Lad Liegt bei Boston. Die EchrM.)

__ Wiesbadener Tagblatt._
Deutsches Reich.

Für Frage - er LandtaAsanflöfung.
W . T .-B . Berlin , 24 Juli . (Drrchübericht .) Zu der Mit¬

teilung des Abg . Scheidemann,  der Reichskanzler 'habe
in einer Sanderbvßprechung mit ihm und dein Aüg . Eben
über die Dlurchfiihrung das preußischen Wahlrechts anSdrück --
lich hervorychobcn , daß der preußisthc Landtag noch in diesem
Jahr aufgelöst  werden 'würde , bemerkt di« „RarÄd . Mg.
Ztg ." redaktionell : Die Worte , die hier idem Reicklskanzler in
dem Mund gelegt werben , sinid ei .tweder Mitzverlständnis oder
beruhen auf einer mitzverstauldenen Äußerung des Kanzler ?.
W-.r glauben n -cht, daß Graf Hcrilimy güs-agt hat , der preußi¬
sche Landtag werde noch in diesem Jahr aufgelöst werben.
Der Ministerpräfident bat viehncihr wiederholt kmidyetan . daß
die Auflösung dcS ?l'bgeoldnetcnhamscZ erst ersohpem werde,
Nusnin alle verfassnnysmaßitzcn Mittel zur Durchführung der
königlichen Botschaft und eine entsprechende Wahlrechtsreform
erschöpft worden feien . Da da § Herrenhaus  erst -aber
sich demnächst der Aufgabe zun -enden wird und die .Hoffnung
besteht , daß dieses Haus zu einem Ergebnis kommen wird,
dem auch die preußische Staatsregievung zuMstimmen in de:
Lage fein wird , kaimi von der Notwendigkeit oder Gewißheit
der Tuflosrmg -des Landtags noch in diesem Jahr vorläufig
keine Rade fein.

Deutsch-rumänische Wirtschaftsbesprechungen.
Br . Berlin , 24 . Juli . (Eig . Drahtbericht , zb .) Jni näch¬

sten Monat werden in B e r l i n .Besprechungem zwischen dertt-
fchen und rumänischen Wcvtretern über wichtige wirtschaftliche
Fragen ftattfindorr , ES ist nicht unmöglich , 'daß für diesen
istweck hervorragende Mitglieder des- rumänischen Kabinetts
in Berlin eintreffcn werden . Im Mittelpunkt der Besprechun¬
gen dürfte die No-.h immer reicht endgültig gelöste Frage 'wegen
Errichtung -eines Fre -ihafens in Konstanza  stehen.
Im Prinzip ist ja diese Frage bereits entschieden , aber über
die Einzelheitsn der AnSfÄhvungen soll noch weiter verhandelt
tverden

Der Rohstoffbedarf des Handwerks in der
Übergangszeit.

W . T .-B. Berlin , 2C Juli . Degen Ermittlung des vor-
a-uSfichtlichon RohstofibcdavsS in der Übergangszeit haben vor
eirriger Zeit im Reichswirtschaftsamt vorbereitende Be¬
sprechungen mit den beteiligten amtlichen Stellen stattg -efun-
den . 'Es ergab sich die Übercinftiminung , daß zu den für die
Bedarfsermittlung nötigen Erhebungen in erster Linie die
Handwerkskammern als berufene Vertretungen des Hand¬
werks hcrangezogon werden sollen . Die Besprechungen über
diese Frage werden fortgesetzt.

Ein Reichskleiderlager.
Weimar , 24 . Juli . Hier ist die Gründung einer Kleider-

versorgungk -Genossenschaft beschlossen worden . Der neuen
Genossenschaft wild die Bewirtschaftung des seitens de:
Reichsbekleidungsstelle in Weimar zn errichtenden Reichs-
Kleiderlagers übertragen werden . Ihre Aufgabe wird zu¬
nächst der Absatz der für die Kriegsarbeiterschaft gesammelten
Mär .neranzüge sein . Später wird auch der Absatz neuer,
von der ReichSbeklerdungSstelle zu beschaffender Anzüge hin¬
zu kommen.

* Buudesratsbeschlüste . Berlin,  23 . Juli . In der am
23. Juli unter dem Vorsitz des Stellvertreters des Reichs¬
kanzlers , Wirk !. Geh . Rats v. Payer abgehaltenen Plenar¬
sitzung des Bundesrats wurde der Entwurf von Ausführungs¬
bestimmungen zum Umsatzsteuergesetz angenommen.

* Der Widerstand der Bundesstaaten in der Reichsein-
kommensteuer . Berlin,  24 . Juli . Aus Dresden wird
gemeldet , daß die sächsische Regierung gleich der bayerischen
eine Vereinheitlichung der Einkammcnsteuertarife in ganz
Deutschland a b l e h n t . Auch gegen die in der »Münch . Ztg ."
angekündigte Übertragung weiterer Einnahmen von den
Einzelstaaten auf das Reich würde sich Sachsen mit allen
Kräften sträuben.

wkesbadeirer NachrkGlen.
— Ludendorff -Svendr . Das Ludenderff -DildniS von Pro¬

fessor Christiansen ist auf die Losnummer 1555 gefallen . Der
Gewinner hat sich bisher nicht gemeldet . Der Ortsausschuß
Iber Lndenborff -Spende macht bekannt , daß der Gewinn mit
Ablauf Idos 1. August d. I . verfallen erklärt ist.

' — ReichSaltklcidersammlu » g. Die Rcichsbekkleidungsstelle
hat bekanntlich die Frist zur Ablieferung ider getragenen
Mänmeroberkleiduny bis zum 15. August verlängert ; sie
knüpft an diese Maßnahme die Erwartung , daß in den «in-
zdönen Kommunalberbäniden die benötigte Zahl von Anzügen
durch die abgabefölhige Bevölkerung in diesem Zeitraum auf¬
gebracht werde . Entgegen den vielen irrigen Darstellungen^
daß die gekammölten Anzüge lediglich den gutbezahlten
Rüfftungsarbeitern zugute kommen sollten , >7uutz darauf hin-
gewicsen werden , daß cs sich bei der Versorgung der Heim¬
armee keineswegs nur um die Arbeiter der 'Rüstungsindustrie,
sondern auch vor allem zu einem ganz beträchtlichen Teil um
die Arbeiter in der Landwirvschast , dom Eisenbahnbetrieb und
dem Bergbau handeilt . Mit der 'Sammliung wird brzw 'eckü,
alle kriegswichtigen Betriebe , die zur AnfreckrerhaMing un¬
seres Wirtschaftslebsus Mtbodingt benötigt nvoden , arbeits¬
fähig zu erhalten , -indem den Arbeitern , die in Kleidung aus
Ersatzstoffen -ihre Arbeit nicht sachzemäß verrichten können,
die un -bedingt nötigm Kleidungsstücke aus Wolle beschafft
werden . Selbstverständlich müssen diese Anzüge -von den Ar¬
beitern gegen Bezahlung ertvorbcn werden ; es handelt sich
bei dieser Sammlung also keinesfalls um eine soziale Maß¬
nahme , die einer bestimmton Ark -eiterkatogvrie zugute kom¬
men soll, sondern um eine dringende Kr 'egSnotwendigkeit juc
Erhaltung unserer wirtschaftlichen Kraft.

— Staatliche Kredithilfc für Lehrer . Es sind in -der
Oifentbchkeit Zweifel ankpetreten , cb sich die bekannte staat¬
liche DarlehnSakru -n zugunsten preußischer planmäßiger und
außerplanmäßiger Staatsbeamter auch auf die Volksschul¬
lehrer erstreckt . Wie der »Nordd . Mg . Ztg ." von zuständiger
Stelle bestätigt wird , können PrlkSfchullehrer dicker staatlicheil
Kredithilfc gleichfalls tefl -baftig « erden.

— Beihilfe an die Kriegsteilnehmer von 1870/71 . Nach
einer Mitteilung des Hervn Staatssekretärs des Reichsichatz-
amtS an deai ReichStaySa b̂gerrdneten Prinzen zu Schönaich-
Cavolach hat die ReichSvevwältung aus den von ihm unter-
stühtwl und eüawütig a-nganommenen Antrag auch in diesem

versteh Platt » 5lt. 340.
Jahre die Gewährung einer einmaligen Beihilfe an die
KriegSteikiehmer des FcldzugS 1870/71 und der vergange7 « n
Feld zöge wie im Vors ihr beschloffen.

— Kriegsa >ld;«ichmmgc,!. Da? Eiserne Kreuz 2. Klaffe wurde
verliehen : Musketier Oskar GepGert,  Sohn des gleichnamigen
rerstorbenen Schutzmann?, Kanonier Zimmer,  Sohn des Ober-
feldhüter? Zimmer.

— Personal -Nachrichten. Das Berdieustkreuz für Kriegshilfe
wurde verliehen demWachtmeistcr Knirsche .vslr,  den Kriminal-
schntzleulen Diefenbach , PoZprcch und Willic,  sowie den
Schutzleuten Leck , Förgcr , Groß , Ken necke , Kimbel,
Maxciin cr , Schwarz , Wirbelauer ,md Nettel-
mann  dahier.

— Die hiesige Schntzmaunschait hat einen Verein „Kameradeir-
verei-i der Äönigl. Schutzmannschaft Wiesbaden" gegründet, welcher
al? Glied dem rov einigen Jahren inS Leben getretenen Verband der
„Kamcradenvercine der Kdnigl. Schntzmannschast Preußens " beige-
treren ist. Der Vereiil har gleich diesem Verband den Zweck, Kömgs-
tren -, BaicrlandSIiebe und Kameradschait zu pflegen, die beruflichen
und wirtschastlichen Interessen seiner Mitglieder zu fördern , Eür-
richtungcn z» schaffe», die auf die Wohlfahrt der Mitglieder sowie
ihrer Angehörigen gelichtet sind, insbesondere die Gewährung einer
Sterbemilerstützmig auf dcr, Grundlage de? Uinlageverfahren?.

— .Kleine Notizen. Zn dem Kinobrand  in der Wellritz-
straßc tritt unS der Inhaber mit , daß nur eine Filmrolle verbrannt
ist und daß Gefahr für daö Publikum ganz ausgeschloffen war.

Aus dem Landkreis Wiesbaden-
wc.  Biebrich . SS. Juli . Der Ehrenbürger unser« Stadt , lang¬

jähriger Sradlvcrordneren -Borsteh« Prof . Dr . Ludwig Beck , ist
nach langer Krankheit, 77 Jahre alt , heute dcchi« gestorben.

w;c- Schierstem, 23. Juli . D« 13 Jahre alte Schüler  Otto
Hilge von hier war gestern als Zulanger bei ein« Dreschmaschine
beschäftigt. Dabei wurde er vomGc'.riebc erfaßt uns auf d« Stelle
getötet. - Bürgermeister Schmidt gibt bekannt, daßdas Ähren¬
lesen  und das Betreten fremder Grundstücke  nur mtt
schriftlicher Geuehnngung de? EigemümerL bei uns gestattet ist.

Neues aus aller Welt.
Di« Jahrgeldhinterzichurge » aus der Großen Berlmer Straßen¬

bahn. Berlin,  24 . Juli . . Nach einer Meldung der Direktion
d« Großen Berliner Straßenbahngefellschast haben infolge der
übcrfüllung der Wagen die Fahrgeldhinterziehungei , derart zuge-
nommen, daß Abhilfe geschaffen w« den muß. Infolge deffm wird
mit Gcnehmigung der AusstchtZbchörde vom 1. August ab von solchen
zahlungdpflichrigen Fahrgästen , die sich auf die Frage des Schaffn« S
nicht melden, «ndestdadlgr d« Strafverfolgung sofort eine Geld¬
strafe von 1 M gegen Quittung zu entrichten sei».

Eine bewaffnete Räul -erbaude gegen einen 8üt « zug. Ober-
hauscn,  23 Juli . Heute nacht wurde ein auf der Fahrt von
Duisburg nach Oberhaufen befindlich« Güterzug von b e w a f f -
veten Räubern  überfallen , die mit vorgehattenem Revolver
dar Bahupcrfonal zwangen, die Ausräubung ihr « Wagen zuzulaffe».
Ein « von der Station Oberhausen abgegangene Hilfsmaschine, die
mit Bahnbcamteu besetzt war , gelangte am Ort d« Tat ein, als
die Räuber noch mit der Fortfchaffung der Säcke beschäftigt waren.
Es gelang den Bahnbeamten , von d>en gestohlenen Säcken neun
zurückzuholen. Die Bande konnte bisher nickt ermittelt w« den.

Hand « l 3 leil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T .-B. Berlin , 24 Juli . (Drahtbericlxt .) Tele¬
graphische Atiiza I,lunsrsr» für

Holland . J85.50 G. LIK. ?R««0 B. für 100 Gulden
Dänemark : . . . 176.50 G. « 177.00 B. « 100 Kronen
Sohweden . . . 103 25 G. « 195.75 B. * 100 Kronen
Norwegen . . . 178S! G. « 178.75 B. « 100 Kronen
Schweiz . 142 50 G. « 112.75 B. c 100 Pranos
Oesterreioh - Ungarn 62.05 G. « «2.15 B. « 100 Kronen
Bulgarien . . . . 79 .00 G. « 79.50 B. « 100 Lewis
Konstentinopel . 1085 G. » 20.96 B. « lttlrk . Pf (l.
Spanien . 118.00 G. < 114.00 B. « 100 Pesetas

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI . 6.00 I Felg . Plätze . 8.00
Dondon . . . . 600 >Wien . - . . . . 6 .00
Peris . 6.00 Sohweit . PI . 1.60
-Amsterdam . 4.64 [

Ital - PI . . 6 00
Lissabon 6.60
Madrid . - 4.60

Kopenhag . 5.04
Stockholm 7.00
Petersburg 6.00

. Anslhndi *ehe Wechselkurse
w.  Amsterdam , 23 . Juli . Wechsel auf London 9.25 (zu¬

letzt 9.22) , auf Berlin 32 .475 (82 .30), auf Paris 34 .125 (34 .05) .
auf die Schweiz 48 .05 (40.— ), auf Wien 18.90 (18.75), auf
Kopenhagen 60 .90 (00.70), auf Stockholm 69.35 (69 .—) .

Banken und Geldmarkt.
* Eine württemhorgische Staatsbank ? Im Finanzaus¬

schuß der württembergischen Zweiten Kammer wurde die
Errichtung einer Württemberg !scheu Staatsbank angeregt
Der Finanzminister hielt die Gründung für grundsätzlich
erstrebenswert , nur sei der jetzige Augenblick hierzu nicht
günstig.

$ Berliner Geldmarkt Berlin,  23 . Juli . Der Geld¬
markt bleibt leicht veranlagt . Tägliches Geld etwa 4%
Proz ., Privatdiskont 45/,-, Proz . und darunter.

* Zur Schließung der deutschen Banken in England.
Amsterdam,  23 . Juli Nach einer Meldung des Alge-
nieen Handelsblad aus London  enthält der Entwurf des
Gesetzes über die Aufhebung der feindlichen Banken die
Bestimmung , daß sie innerhalb fünf Jahren nach  dem
Kriege nicht  wieder eröffnet werden können.

Industrie und Handel.
W . T.-B. A.-G Hedwigshütte . Stettin,  24 . Juli.

(Drahtbericht .) Der Aufsichtsrat der A .-G Hedwigshütte
schlägt wieder eine I) i v i d e n d e von 16 Proz vor.

* Gründung einer Luftfahrtreederei . Von einer inter¬
essanten Gründung berichtet die „NationalTidende " ans
Christiania : Dort wurde mit einem Aktienkapital von
8300 000 Kronen die- erste Luftfahrtreedere * gegründet.

Wettervoraussage für Donnerstag, 25. Juli 1918
von der Meteoroloffiechen Abteilung des Physik »!. Vereins zt»Prankfirfc ».

Wechselnde Bewölkung , kühler.

Wasserstand des Rheins
am 24. Juli.

Biebrich . 174 m gegen 175 xm gestrigen Vormittag
Laub - < 210 c < 2.11 « « <
Mainz < 1.00 < < 1 .02 « « <

Die Adenv Ausgabe uinfatzt 4 Seiten.
HLUPttchrtpInier: A. Heger Horst.

verantwottli » Me Politil ' A. Heger vor  st: für  den Untcrbalt- ng»teN:
B. ». N a u e n d or <: für Nachrichten aus Wirrbaden, den Nachdarbezirlen,
AeriMSiaal uns Brleilasten: ,1 . B. ' W. Etz , tür Sporte I . 'S.  18 . « tz:
für Lei, tzandclsteil : W. Ftz : für k,,e Anzeige,, und Rckiainen: H. Dornaaf,

iLinilich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch eUenbergichen .poi Bachdruckerer ui lüresbaden.

Surechiuutd» der Schriftlcuuu, 4L bi» 1 Uhr.
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MhkM -IMW -Krllkkeiililllsc
Die Fuhrhcrrn-Jnnungs-Krankenkaffe Wiesbaden

ist durch Beschluß des Königlichen Ober-Versichcrungs-
amts Wiesbaden vom 10. Juli 1918 geschloffen
worden. Ms Tag der Schließung ist der 1. August
1918 festgesetzt. Sämtliche Gläubiger der vor¬
genannten Kaffe werden bierdurch aufgefordert, ihre
Ansprüche binnen drei Monaten, von heute ab ge¬
rechnet, auzumelden, widrigenfalls die Begleichung
verweigert wick>. x 575

Der Vorstand
der Fnhrherrn-Jnnnugs -Krankenkafse

zu Wiesbaden.

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

6 Federn
und

Thermometer
Komplett

V"Mk.

632

GlM -Ml
in alten Größen

Guunni-Ringe Einkochkrüge
Geleegläfer Einmachtöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -Glasöffner

Nietfchmann K.
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

ZIllliet-stisno5
i "KÄSctunit!
Üüiillt4 ttrart.

Dunkle? Laar erhält eine
zarte blonde Farbe , weiche
schöne Fülle , ist Damen u.
Kindern zur Pflege eines
kräft . Haarwuchses emp¬
fohlen. In feinstem rein.
Alkohol gelöst. Fl . 8 Mt.
empfiehlt Pavf . - Handln.
Su lzbach, Bärenstraße 4.
la Zitronensaft

_ Drogerie Moebus,
Taunusstr . 85. Tel . 2007.

WlstklMe»- ml>
flüßiae Bohnermaffe. fest.
Parkettwachs n. Stahl,
fpäne verkäuflich. 573

__ W. Gail Wwe.,
«chwalbacher Straße 2.

_ Telephon 84._

Tapezicrerkleister
Heinrich Krämer.

37 Bleichstraße 37.

Raehhinderarbeiten
jeder Art fertigt geschmackvoll

und dauerhaft die

L. Schellenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

Tigbliitliius:-: Fernruf Xr.6650-53
toter: Schalterhalle links.

Brillanten,
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen PreisenLvstlll. Iflunasftc,25

Brillanten
und Perlen,

Schmucksachen, Uhren, Be.
stecke, Service , Pokale,
Leuchter kauft stets

Geizhals
Weberaaffc 14. Tel. 4189.
Briefmarken -Sammluna

lgutel von Sammler zu
kaufen gesucht. Offert , u
A. 67 an den Tagbl .-Verl.

Hohl Bczahliing.
Kaufe Klaviere . Schränke,
Sofas , Küchenschränke.
Ehaiselong. Schlafzimmer.
Sofort Kaffe Postk. gen.
Petri , Hellmundstraße 15.
Gutes Klavier

zu kaufen gesucht. Wilh.
Herrchen, Westendstr. 1!

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
gegen hohen Preis " zu
raufen geiucht.

Waaman , Saalaasse 26.

Prima frischmelk. Ziegen
verkauft billigst Johann
Wilhelm Schuck. Elloiller
Straße 7. Stk 1 St.
Webt.  Hasen verk. Weber.
Schwalbacker Str . 21. 2.
4 ff- Legehühner vk. Kl.

Franks . Str . 8. Deubner

MM-EHlllW.
anS Mahagoni , neu, mit
Umbau, zu verk. Händer
verbeten. von Martitz,
Kaifer. Friedr .-Rma 45. 1.

Reue Waschmangel.
Klavvwagen. Sessel. Ifl.
Gasherd billig verk. Petri.
Hellmundstra ße 15. 1 St.

30 «
£“» i. .mr*
» . Sauer. Göbeaktratzr 2.

Packbogen
Zeitungen . Bücher.

Pavierabfällc zahlt gut.
Fernruf 5971.

Kl. Billa für 1 0. 2 Fam.
(5—10 Zim.s z. Preis von
etwa 50 000 Mk. zu kauf,
aek. Off. u. F , W. 4204 anR. Moffe. Wiesbaden.

Paracn-SaitötaFäjt
lschw. Moireeseide) Sonn¬
tag verloren : Aerotal,
LeicktweiShöhlê Nordfried-
Hof. Gegen Belohn, abz.
stahnstrabr 30. 2 unk«Merlore«
beim Aussteigen aus der
Elektr. Bahn lLahnstraße)
ledernes TMüien

enthaltend zwei Schlüssel.
Brille und Taschentuch.
Gegen Belohnung abzug.
Grora -Augnst-Str . 5. 2 l.

Auf der
Wal - Wiese

links der Leichtweißhöhle
Samstag Hornbrille lieg,
gelassen. Ges. Belohnung
obmu  Hotel SeSorac.

Am 25 d. M. feiern
die Eheleute

Wilhelm Herold
Katharina Herold

geb. Meier , das Fest der
(Solöcucn HWkil.

Wiesbaden . 25. 7. 1918.
Westendstraße 5. 1.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S. 61 umenthal&Go.
Kirchgasse 39/41.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmütze»
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50. 519
■mmmmmmmam

Wiesbadener
Westattrrngs-

Irrstitut
Krdr . Nougebaner
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Kargmaaast«

«nd Küro
Schwalbacher Str . 3«.
Lieferanten d.Vereins

> fnrFenerbestattung.
Uebernahme v. lieber-
sührungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Warum in die Ferne schweifen , wenn das Gute
liegt so nah.

Unser Büroleim in 100 gr-Dosen
übertriftt alles bis heute dagewesene.

A. Friedländer , chemische Fabrik Berlin.
VertreterM.Bauer&Co., Wiesbaden.

Telephon 1476.

Harte Haut.
Deduriu hisst über Nacht. In harten Fällen
3—1Nächte. Erfolg garantiert . Nachahmungen

weise zurück. 500
Niederlage: Schützenhof-Apoth .. Langgasse 11.

Pelze aller Art,
Stücke, sowie von Motten beschädigte zu kaufen gesucht

vür , Bleichstraße 13, Part . Telefon 1593.

J ♦
♦ Die glückliche Geburt eines  +

zweiten strammen Jungen  $
♦ neigen erfreut an
♦

Otto Peuss u. Frau , ♦
Nikolasstrasse q, II.  ♦

-■Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen

Standesamt Wiesbaden
Srcrücfällr.

Juli 21.: Schutzmann
Hermann Böttcher. 40 I.
— 22.: Kgl. Chorfstnaerin
Regina Hempel. 69 I . —
23.: Ehefrau Berta !oad=
mann , geb. Höltzer. 69 I.
— Witwe Kathar Ruhr¬
mann , geb. Schmidt, 69 I.
— Witwe Christine Lotz,
geb. Meis . 74 I . —
Schmied Christ. Heimann.
77 I . — Ehefrau Magda¬
lena Hirte ?, geb. Bern¬
hardt . 59 &

zeigen in dankbarer Freude an 732

Bürgermeister Dr . Keutner und Frau,
geb. Hensler.

Eltville am Rhein.

Schmerzerfüllt geben wir die traurige
Nachricht bekannt, daß am 14. Juli unser
lieber zweitältefter Sohn und Bruder , der

Alm» öeinti® SuOnrnnn
im blühenden Alter von lg Jahren durch
Granatsplitter in den Kopf ein Opfer dieses
grausamen Ringens geworden ist.

Wiesbaden , den 23. Juli 1918.
Blücherstraße 10.

In tiefer Trauer:
Frau Anna Kuhmanu,
Fritz Knhmann»
Martin Knhmann.

Statt jeder besonderen Anzeige.
An» 15. Juli fiel beim Uebergang über die Marne in treuester Pflicht¬

erfüllung mein heissgeliebter Mann , mein treusorgender Vater , der

Königl. Generalmajor Rudolf Unverzagt
General der Pioniere bei einem Armee -Oberkommando,

Ritter des Roten Adler-Ordens 2. Kl. m. Schwertern und anderer
hoher Kriegsauszeichnungen.

In tiefstem Schmerz:
Hertha Unverzagt , geb. von Holleben.
Wilhelm Unverzagt.

Cöln, den 18. Juli 1918.
z. Zt . Wiesbaden.

Statt jeder besondere» Anzeige.
Heute nacht entschlief nach langem, schwerem, mit größter

Geduld ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau, unsere herzens¬
gute, treusorgende Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Taut«, Frau

Magdalene Mrtes
im 60. Lebensjahre.

geb. Kernhardt

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:
Heinrich Hirte» und Kinder.
Ferdinand Kiltz. Zl. im Felde

und Familie.

Wiesbaden , den 23. Juli 1918.
Weidenbornstr. 21 (an d. Mainzer Str.)

Die Beerdigung findet am Freitag, den 26. Juli , nachmittags
3*/s üfjr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Uachruf.
Am 21. Juli d. I . verschied der

Kötti- liche Schutzmann

Hermann Köttcher
infolge schwerer Schnßverletzungcn. die er
in treuer Pflichterfüllung bei der Fest¬
nahme eines Deserteurs am 20. d. M.
erhalten hatte.

Die Polizeidirektion bedauert auf das
Tiefste den Verlust dieses braven Be¬
amten und wird sein Andenken stets in
Ehren halten. F676

Wiesbaden , den 22. Juli 1918.
Der k. Polizei -Direktor,

non Heimbnrg.

Hiermit die traurige Nachricht,
daß meine Cousine

Fräulein

Regina Hempel
am 22. Juli sanft verschieden ist.

Frau Sophie Blasse
geb. Hempel.

Die Einäscherung findet am 26. Juli,
vormittags 10 Uhr , auf dem Südfried¬
hof statt.

Meinen Bekannten und Freunden die
traurige Mitteilung , daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Maria Urbilfch
geb. Uenbarth

heute nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden erlöst wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johann llrvitsch und Kinder.
Wiesbaden , den 23. Juli 1918.

Zietenrmg 14.
Die Beerdigung findet statt : Donners¬

tag, deu 23. Juli , nachmittags l 1/ « Uhr,
aus dem Friedhof Eichberg i . Rheingau.

statt jener»emere«Meine.
Heute mittag I Uhr entschlief sanft nach

langem, schweren Leiden unsere innigst¬
geliebte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Still
geb. Buske.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

den 19. Juli 1918
Charlottenburg , Buchschlag, Mexiko,

Harburg a. E., Straßenyeimerhof.

Die Einäscherung findet am Dienstag,
den 23. er., nachmittags 3 Uhr, im Krema¬
torium in der Gerichtstraße zu Berlin statt.

Die Zeit der Beisetzung der Urne in
Wiesbaden wird noch bekannt gegeben.

Kranzspenden dankend verbeten . 730

Nach langem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden, verschied heute meine
innigstgeliebte Frau , meine teure Mutter

Btrii Monn.
Um stilles Beileid bitten

In tiefer Trauer:
Christi an Hackrnonu
Alfred Höckmann

z. Zt . im Felde.
Wiesbaden , den 23. Juli 1918.

Dotzheimer Sttaße 19.
Die Beerdigung findet Freitag , den

26. Juli , nachmittags 3 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

i
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8AMTULNF MODEkkE ZU VORTEILHAFTEN PREISEN
SEID. KOSTÜME, ABENDKLEIDER, MÄNTEL, BLUSEN USW.

J. HERTZ
DAMEN-MODEN LANGGASSE 20 5

Wegen Auslösung des Haushalts und Wegzug vor-
steigere ich

morgen Donnerstag , den 33 . Juli,
vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale

23  Memel Straße 23
foigcnbe gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobiliargegen-
stände, als:

An Mltgonte Salon-Slnriifitang.
best, aus : Ecksofa, Eckschrcibtisch mit anschließenden
Schränken, Vitrinen , Verbindungswänden , Ausbau
mit Spiegeln , 3 Sofas , 2 Teste !, 2 Stühle mit
Sciden -Brokatbczug, 3 Tische, Vustenständer usw.
mit dazu passenden Portieren , 1 Sofa , 2 Sessel und
Gondel mit Gobelinbczug, 2 Dos-a-dos, 1 Sofa und
2 Seffel mit 1 Mahag .-Vitrine mit Bronzebeschlägen,
1 Eichen-Vüfett , Servantc n. Ausziehti | ch, Bücher-,
Kleider- u. Wäscheschränke, Betten, Waschkommoden,
Nachttische, Piano , alle Arten Tische, Stühle und
Seffel, kl. eis. Geldschrank, Eichcn-Bauerntisch mit
Banernstühlen u. Bank, Peddigrohr -Möbel, weitzlack.
Gartenmöbel , 2 Aktenschränkcmit Rollverschluß, gr.
photogr. Apparat , Musikwerk mit Platte », spanische
Wände, Büstenständcr «. sonstige Kleinmöbel aller
Art »Nähmaschine,

vllln-.SWrna- mH anüete Mise a.
Uotlagen, it. Uatlie Smtirna-nun onöece
Itepgen- niio«angiänfet, gr. Ilnjagi
elellr. COftn not Campen aller W.
elektr. Heizkörper u. Kochtövfe, 3 elektr. Ventilatoren,
eis. Laufgewichts-Personenwagc , Bilder und Lel-
gcinülde, Nipp- n. Aufstellgegenstnndc, Glas , Kristall,
Porzellan,
r grolle»eine ElMNle.
1 kl. EiSschrank, eis. Flaschenschrank, Büfett u. Glas¬
schrank, 1 GaSbadc-Wandofen. Kindcrspiclsachen, gr.
Eisenbahn , Küchen-Einrichtung , gr. Partie Küche,l-
u. Kochgeschirru. Handgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtiguaig: Mittwoch, den 24. Juli er., während

den Geschästsstunden.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. —■ Schwalbacher  Straße 23.
Anzündeholz per Sack Mk. 1.3«
Abfallholz per Sack Mk. 3 .3«

astreine u. Bretter für Schreiucrzwecke,
auch Latten , ferner knrze Kistenbretter

liefert frei Haus 651
V . tpJail Wwe ., Schtvalbacher Strafte 3

Telephon Ro. 84.

August-Leptembsf 1918

FESTSPIELE
auf der neuen Kurhausbühne in

BADEN - BADEN
Künstlerische

Operetten-Aufführungen
unter Leitung von DR . CARL HAGEMANN,  Intendant
des Großherzoglichen Hof- u. National -Theaters Mannheim.
Gestaltung der Bühnenbilder von LUDWIG SIEVERT

Zur Aufführung gelangen
in neuer Bearbeitung und Inszenierung:

DOP Opernball .Heuberger
Orpheus in der Unterwelt. 0̂ ^
Eine Nacht in Venedig. . strau S8
Vormerkungv . Plätzen durch die Kurhauskasse Baden -Baden

DIE INTENDANZ
DER STÄDTISCHEN KURVERWALTUNG

F200

Einkoch-Apparate
Ronserven-Gläser

Einhoch-Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Einkoch - Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven-Krüge
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

vorrätig 456
Gelee* und Honig-Gläser.

Carl Hoppe , uTTtäi 13'
Totzheimer Straße 86,
Rechtsauskunfts » Büro in allen
Militär - und Zivil- Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Steuer -Reklamationen . Feith , früher Rechtsanwalt.

Gesuche

e II ! 1 |II 1 1 1

Vorsclniss-Verein zn Wiesbaden
* ♦

Eingetragene Genossenschaft mR beschränkter Haftpflicht

Friedrichgtrasse 30 . Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190, 8191, 6192.

MitgKederzahl am 1. Januar 1918: 8732.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,192,381,40.

Haftsumme: Mk. 8,732,000.—. Eeserven: Mk. 2,766,690.56.

Ausführung aller * Bankgeschäfte.
Sparkasse mit täglicher Verzinsung.

Haussparkassen. Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

*

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit«
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. t ’ 671

%iiiiiiiiiiiiiiiiuiiBiiuitiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiniiiiBiiiiiiiuMisiiiiiiiiiiiJiiiiiyiuiuiiuiiiiiuiiiyiiiiiiiiniiiiifitiioiiiiiuiiiiiiin

Iimtaroiua
Mandelaroiua
Mmn-MM

empfiehlt die
llora - LryKvriv

Große Burgstraßc 5.

"„’S

w

Ia Weinessig. Zitronensaft
Weinstein-, Zitronensäure

Schwefclband. Salicnl.
Gewürze u. and. Artikel
z. Einmachen. Drogerie
Ba cke. Taunusstraüe 5.

rhrnih 'UEhiueuUIIIMU verleiht
tenographie , Buehf.
diörodiriff etc.

lehrt auch brieflich
Hemmen , Neugasse 5.

s
SKRltniffliiea
leche»mMine»
n.Regi(triettoflea

aller Systeme
werden fachgemäß

repariert bei " 650
Hugo Grün,
Taunusstraße 7.

Neuanfert . sow. Umarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgesührt.

Zenny Matter
Damenpuß,

Bleichstr. 11. Tel. 3927.Msmeim
SAeMlmi

7 Mancrgaffc 7.
übernimmt alle Repara¬
turen . Auf Wunsch kann
aus jede Reparatur ge.
wart et wer den._

Kohlen. Koks ». sonstige
Waggonladungcn übern.
Göbenstr. 11. Trl . 2729.

BIERKONIG
Wiesbaden, Dotzheimer Str . 28. Tel. 302

Helle und dunkle Flaschenbiere

Mineralwässer — Limonaden
604

■m*- • | • i • • eöerreumg, uriauo, ^ urucrilettunz,
Militär . Entlassung. Versetz.. Throngesuch?.,
~ Schriftsätze an alle Behörd. m. größt-

Iwfl  A Erfolg d.RechtsbüroGuIIloh,Wiesb-
^ II vjIIU  RHeinstr.60. Auskunft: Hilfsdienst eic.

WaUtalla-Kaffee
Ab 16. Juli allabendlich7 Uhr:

GroneKonzerte
ausgeführt vom verstärkten Orchester
unter persönlicher Leitung des beliebten

Kapellmeisters
Bruno Kainz , j

Ausserdem allabendliches Auftreten der j

2 Androsse ’s
weltberühmte Xylophon - u. Trompeten-

Virtuosen . w
Eintritt frei . -

Ü'alast-Cabaret
im

Vergniigungs-Palast
Gross-Wiesbaden.

; Spielplan bis 31. Juli:
Luzerfa

Zauber -Akt
Mia Coletti

Akrob . Tänze

Jenny Malten
Wiener Lieder
Hans & Gretl
Humor . Duett

2 Sheflerson
Nordische Tänze

Cläre Friedei
Vortrags -Soubr.

Malrida
Lustige Lieder

Tilly Bette
Dichtungen.

Anfang 9 1/* Uhr. -

Dann gehen Sie z« Afra , der Seit-
samen ! Es ist nicht zu viel behauptet,
wenn man sagt, man steht vor einem
Rätsel . Afra beantwortet alles , was
das Publikum wissen will , ohne
größere Schwierigkeit mit geradezu
verblüffender Sicherheit . Gedanke«
errät sie uud beantwortet fast jede
beliebige Frage . — Afra bleibt nur
nur noch einige Tage in Wiesbaden.
Ter Andrang ist groß, holen Sie sich
daher Eintrittskarten im Vorverkauf
im Theater -Büro des Vergnügungs¬
patastes Groß -Wiesbaden täglich von
11—12 und von 4—,7 tthr.
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